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Perspektiven für die
Jugend in Saalfelden

Die zweite Auflage der Berufsinformationsmesse JOB(i)VENT im Congress Saalfelden war gleich aus
mehreren Gründen etwas Besonderes – mehr dazu lesen Sie auf Seite 15.
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Heimische Wirtschaft
weiterhin unterstützen!

Die Wirtschaft hat auch in dieser schwierigen Zeit
klar Stellung bezogen: Man will auch in Zukunft
Lehrlinge ausbilden. Deshalb haben wir unter stren-

gen Auflagen die Berufsinformationsmesse JOB(i)VENT
durchgeführt – auch um ein Zeichen in der Veranstalter-
branche zu setzen. Wir wollten eine praxisbezogene und
persönliche Messe durchführen und keine „Digitale Opti-
on“; und das ist uns auch geglückt. Ein großes Dankeschön
an das gesamte Organisationsteam vom Stadtmarketing
Saalfelden, Congress Saalfelden und der Polytechnischen
Schule Saalfelden sowie an alle Aussteller und Besucher,
die sich an alle Maßnahmen gehalten haben.

Jetzt gilt es, die heimische Wirtschaft weiterhin gezielt
mit verschiedenen Aktionen zu unterstützen. Die Vor-
freude auf unser Gutscheinheft, das im November er-

scheint, ist groß: Wir lassen heuer die bisher größte Aufla-
ge produzieren. 34 Betriebe – 40 Gutscheine: Da dürfte für
jeden etwas dabei sein. Ebenfalls bereits in Planung ist ein
neues Gewinnspiel zur Weihnachtszeit. Lasst euch über-
raschen, was Euch das Christkind und der stationäre Han-
del bringen werden!

Ende Oktober wird entschieden, wie der Weihnachts-
markt stattfinden kann und wird. Die große Heraus-
forderung wird definitiv sein, wie man mit dem Aus-

schank umgehen wird. Dass wir die Hütten großzügiger
verteilen müssen, ist uns schon lange klar. Trotzdem
möchten wir einen gemütlichen Weihnachtsmarkt anbie-
ten können. Wenn alles funktioniert, dann bekommt der
Rathausplatz heuer eine dezente Weihnachtsbeleuch-
tung, was sicher zur Wohlfühlatmosphäre beiträgt.

Für alle Bücherliebhaber wird heuer noch ein Projekt
gestartet. In Zusammenarbeit mit den Firmen Raum-
ausstattung Schild und Buchhandlung Wirthmiller so-

wie der Bücherei Saalfelden werden wir aus einer alten Te-
lefonzelle eine moderne Bücherzelle machen. Danke
schon mal an alle Mitwirkenden. Auf einen schönen
Herbst mit vielen Glücksmomenten in unserer Region,
und nicht vergessen: regional denken, regional kaufen!

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoc-
zy, Leiter des Stadtmarke-
tings Saalfelden.

Die Bildungsampel leuchtet
wieder in Grün für Saalfelden
Am 20. September war es klar gewesen:
Aufgrund von positiven Testungen musste
der Kindergarten Saalfelden Stadt unver-
züglich geschlossen werden – 141 Kinder
waren betroffen. Seite 4

Wenn Einsamkeit und
Probleme zu groß werden
Viele Menschen haben Probleme während
der Corona-Pandemie – beruflich und in
der Folge psychisch, viele vereinsamen. In
Saalfelden wurde das Ratsch-Telefon ins
Leben gerufen – und bietet Hilfe im Ge-
spräch, wenn die Sorgen drücken. Seite 6

Immer wenn der Winter naht:
Neue Modelle und Angebote
Alles rund ums Auto in der kalten Jahres-
zeit, die besten Winterreifen und die zu
treffenden Vorkehrungen. Und natürlich
tolle, neue Modelle und Angebote des loka-
len Autohandels! ab Seite 9

Neue Bücher und zahlreiche
Lesungen in der Region
Das freute den Literaturfreund: Im Muse-
um Schloss Ritzen wurde mit „Geschichten
aus dem Steinernen Meer“ das neue Buch
von Anita Strasser vorgestellt. Und Top-Au-
toren wie Alex Beer, Bernhard Aicher oder
Norbert Gstrein lasen aus ihren Werken in
Leogang und Saalfelden. Seite 14

Die Mountainbike-WM
war ein voller Erfolg
Medaillen für Österreich, jede Menge Span-
nung und Drama – aber Gottseidank nur im
sportlichen Bereich. Die Mountainbike-
Weltmeisterschaften in Leogang gingen
vor leeren Rängen über die Bühne – und
waren laut allen Beteiligten trotzdem ein
voller Erfolg. Seite 20

AUS DEM INHALT

genießBAR ist
frisch bestückt
Saalfelden. Die Öffentliche
Bibliothek und das Bildungs-
zentrum Saalfelden haben ein
neues Projekt realisiert: die ge-
nießBAR im Keller der Saalfel-
dener Institution. Sabine
Aschauer-Smolik dazu: „Wir
wollen Lebensmittel vor dem
Wegwerfen bewahren. Wer
mitmachen will, nimmt sich
einfach etwas Gutes aus unse-
rer genießBAR mit – und zwar
kostenlos. “

Die 70 Rekruten, die im September 2020 in die Wallner-Kaserne eingerückt waren, wurden im kleinen Rahmen angelobt und leisteten dabei
den Schwur auf die Fahne der Republik und auf die Demokratie. BILDER: WOLFGANG RIEDLSPERGER

So manchem Saalfeldener blutete
das Herz: Die Abrissphase der drei
historischen Gebäude im Zentrum
der Stadt ist gelaufen; das Webster
Haus sowie das Gebäude, das dem
Traditionsgeschäft Hut Herzog
Platz geboten hatte , wurden zuerst
abgerissen, dann folgte der Liendl-
wirt – wie im Bild zu sehen. Am
entstandenen Platz soll 2021 mit
dem Neubau mehrerer Objekte
begonnen werden. Darin sollen
Wohnungen genauso wie Büros,
Geschäfte und gastronomische
Infrastruktur Platz finden. Alles ver-
bunden mit einer adäquaten Tief-
garage. Betrieben wird das Projekt
von Pinzgauer Haus und der Raiff-
eisenbank Pinzgau Mitte, die nach
Abschluss der Bauten auch in eins
der neuen Gebäude übersiedeln
soll. BILD: HIPI

Ein letzter Blick auf
den „Liendlwirt“

Rekruten leisteten den Eid auf die Republik

Saalfelden. Einmal mehr ein fei-
erlicher Akt: vor kurzem legten
70 Rekruten ihr Treuegelöbnis in
der Wallner-Kaserne in Saalfel-
den ab. Wolfgang Riedlsperger

vom Bundesheer erklärt: „Bei der
Angelobung leisten die Rekruten
ihr persönliches Versprechen auf
die Republik Österreich und die
Demokratie.“

70 Grundwehrdiener wurden im Gebirgskampfzentrum Saalfelden feierlich angelobt

Angelobt wurden die im Sep-
tember 2020 in die Wallner-Ka-
serne eingerückten Soldaten un-
ter dem Kommando von Oberst-
leutnant Wilfried Tassenbachen.

Gemäß den verordneten Maß-
nahmen der Bundesregierung
fand die Angelobung im kleinen
Rahmen unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit statt.
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Saalfelden. Die Corona-Ampel
für Schulen und Kindergärten –
die „Bildungsampel“ – leuchtet
im Pinzgau wieder grün. Wie
schnell sich das aber ändern
kann, musste die Stadtgemeinde
Saalfelden im September erfah-
ren – und bewältigen.

Der Kindergarten Stadt musste
nach der positiven Testung einer
symptomfreien Mitarbeiterin ge-
schlossen werden – auf Anord-
nung der Bezirksbehörde, wie
Bürgermeister Erich Rohrmoser
festhält. Vier Betreuerinnen wa-
ren insgesamt positiv getestet
worden: „Wir wollten zuerst
noch einen eingeschränkten Be-
trieb aufrecht erhalten, erhielten
dann aber am Sonntag, dem 20.
September, einen Anruf, dass der
Kindergarten unverzüglich ge-
schlossen werden müsse.“ 141
Kinder waren betroffen, die Kon-
fusion in der Folge groß. Rohrmo-
ser: „Hier hat unser Kindergar-
tenteam rund um Koordinatorin
Katharina Jahn hervorragende
Arbeit geleistet – und alle Eltern
sofort angerufen.“ Trotzdem war
die Situation schwierig: Von ei-
nem Tag auf den anderen fiel der
Kindergarten aus, eine weitere
Betreuung war nicht möglich. Die
Stadtgemeinde hat zwar für ihre
Kindergärten eine eigene CO-
VID19-Broschüre herausgege-
ben. Was bei Schließung der Ein-
richtung passieren soll, konnte
aber nur der Ernstfall zeigen.
„Gottseidank konnten wir schon
am 22. September wieder mit drei

Gruppen starten“, sagt Rohrmo-
ser. Trotzdem habe man aber am
darauffolgenden Freitag endgül-
tig erfahren, was Sache sei –
Rohrmoser: „Es ist natürlich eine
schwierige Situation für alle El-
tern. Aber schlussendlich hat
doch alles funktioniert – indem
alle zusammengehalten haben.“

Buszubringer zu den Schulen
in Saalfelden verstärkt

Schwierig war mit Schulstart
auch die Situation rund um die
Schulbusse, die als Zubringer zu
den Instituten in der Schulstadt
Saalfelden unterwegs waren.
Komplette Überfüllung, das Ein-
halten von Abständen war un-
möglich. Johannes Gfrerer vom

Salzburger Verkehrsverbund:
„Natürlich wünschen wir uns al-
le, dass jeder Schüler einen Sitz-
platz hat und die Abstände auch
in den Bussen eingehalten wer-
den können.“ Das sei aber aktuell
illusorisch: „Wir haben nicht so
viele Fahrzeuge.“ Deshalb gelte
auch in den Öffis nach wie vor die
Maskenpflicht. Wobei die Anste-
ckungsgefahr hier gering sei, wie
die Erfahrung zeige, meinte Gfre-
rer. Trotzdem: Es habe quasi
schon Tradition, dass man zu
Schulbeginn nachschärfen muss
– und in Zeiten der Pandemie ha-
be man natürlich so rasch wie
möglich reagiert: „Wir haben im
Bereich Saalfelden schnell nach-
gebessert und auf verschiedenen

Linien mehr Fahrzeuge einge-
setzt, um die Situation zu ent-
schärfen.“

Konkret sind zu folgenden Zei-
ten Verstärkerbusse am Start: seit
23. September vom Bahnhof Saal-
felden zur HIB (7.04 Uhr); seit 30.
September um 12.40 Uhr von der
HIB zum Bahnhof; seit 23. Sep-
tember um 6.43 Uhr von Maria
Alm zum Schulzentrum Saalfel-
den; seit 6. Oktober um 16.39 Uhr
von der HTL zum Bahnhof; seit
29. September um 7.35 Uhr vom
Bahnhof zur HTL; und seit 30.
September um 7.35 Uhr von den
Asitzbahnen Leogang zum Post-
amt Saalfelden. Die Busse sind je-
weils von Montag bis Freitag un-
terwegs.

Die neue Pietá am Gipfel angekommen
Mit Ende Juli hatte der Zahn der Zeit die vor 50 Jahren von Bildhauer
Anton Thuswaldner gestaltete Pietà auf der Schönfeldspitze endgül-
tig geschafft: Das Wahrzeichen war kaputt. Schließlich fertigte der
gelernte Bildhauer Raphael Gschwandtl von Holzbau Gschwandtl
nach dem Vorbild Thuswaldners eine neuen Pietà – aus 180 Jahre al-
ten Lärchenstämmen aus Osttirol. Nach Fertigstellung wurde die
neue Pietà auf die Schönfeldspitze geflogen: Handwerker, Vertreter
des Tourismusverbandes Maria Alm und des Alpenvereins Saalfel-
den, angeführt vom ersten Vorsitzenden Sepp Straif, waren an der
Montage beteiligt. Und auch Gschwandtl stand am Gipfel. BILD: PRIVAT

Weihnachtsmärkte
weiterhin in Planung
Saalfelden. Mit dem Herbstbe-
ginn wird eine Frage drängend:
Finden die Saalfeldener Weih-
nachtsmärkte heuer statt? Wäh-
rend die Saalfeldener Lions ihren
Weihnachtsmarkt bereits abge-
sagt haben, ist man beim Stadt-
marketing weiterhin am Planen
und möchte auch das Fehlen des
Marktes am ersten Adventwo-
chenende abfedern. Die Preisfra-
ge sei, so Stadtmarketing-Chef
Christoph Voithofer-Galgoczy:
„In welcher Form wir das machen
werden, wird weiterhin eifrig dis-
kutiert.“ Noch sei unbekannt,
welche Optionen man habe – die
Vorgaben würden sich ständig
ändern. Und das, obwohl man ei-
gentlich seit August versuche, zu
einer Entscheidung zu kommen.
Eines sei klar: „Wir müssen die
Wege entzerren und werden
mehr Platz brauchen, wenn wir
einen Ausschank haben wollen.“

Der sei nämlich nur mit ausrei-
chend Sitzplätzen und Ti-
schen möglich. „Wir überle-
gen, auch das Areal zu nützen,
das jetzt nach dem Abriss der
drei Häuser im Zentrum ent-
standen ist.“ Auch eine even-
tuelle Registrierung der Gäste
wird angedacht, als Teil des
Covid19-Sicherheitskonzepts,
das für die Weihnachtsmärkte
gemacht werden muss: „Wir
versuchen zu einer digitalen
Lösung zu kommen.“ Man sei
guten Mutes, die Märkte ver-
anstalten zu können. Dazu hat
man noch einiges Neue im An-
gebot: Eine neue Beleuchtung
für den Weihnachtsbaum, für
den die Lebenshilfe 50 Zenti-
meter große Weihnachtsster-
ne aus Holz gestaltet. Und ein
neues Weihnachtsgewinn-
spiel soll ebenfalls durchge-
führt werden.

In Saalfelden
musste im Sep-
tember der Kin-
dergarten Mitte
aufgrund von
Coronafällen bei
Betreuerinnen
geschlossen
werden. 141 Kin-
der und ihre Fa-
milien waren von
der Schließung
betroffen.

BILDER: PRIVAT

Corona-AlarmCorona-Alarm
und die Folgenund die Folgen
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Tolle Charity für die Krebsforschung
Unglaubliche 23.400,92 Euro hat das Charity Everesting auf den
Biberg in Saalfelden für die Salzburger Krebsforschung gebracht
– im Bild die beiden Protagonisten Manuel Hörl und Siegfried
Hauser sowie Thomas Riedlsperger vom Sponsor Hervis Sports
Österreich (v.l.) bei der Scheckübergabe. BILD: PRIVAT

Die Saalfeldener LAbg. Barbara Thöny (Mitte) hat in Saalfelden eine
Telefonkette ins Leben gerufen – im Bild mit Helena Auer (l.) und
Theresa Hechenberger (r.). BILD: PRIVAT

Das „Ratsch-Telefon“
Saalfelden. In der Zeit des Ab-
standhaltens – Danke der Coro-
na-Pandemie – sollte man noch
mehr „zommruck’n“: Mit einer
Telefonkette hat Landtagsabge-
ordnete Barbara Thöny in ihrer
Heimatstadt Saalfelden nun ein

Projekt gestartet, das dem gestie-
genen Problem der Vereinsa-
mung entgegenwirken und vor
allem auch Hilfestellungen im
Alltag ermöglichen soll. „Auf den
einzelnen Menschen kommen
oft viele Herausforderungen zu,
die große Verunsicherung auslö-
sen oder in eine echte Krise füh-
ren können“, ist Sozialsprecherin
LAbg. Barbara Thöny überzeugt.
„Seit dem Lockdown am 13. März
steht mein Telefon auf ,Dauerläu-
ten’. Dabei ging und geht es nicht
nur um Themen aus der Arbeit-
oder Gesundheitswelt. Ich hatte
viele Gespräche, die mit Sorgen,
Angst und Trauer behaftet wa-
ren“, führt Thöny aus.

Deshalb wurde die „Telefon-
kette Saalfelden“ ins Lebens ge-
rufen: „Ziel ist es in erster Linie
zuzuhören und damit der Verein-
samung entgegenzuwirken, so-
ziale Kontakte zu ermöglichen
und ein Stück Sicherheit zu ge-
ben. Hier können sich Leute mel-
den, die gerne Kontakt hätten
oder mitarbeiten wollen“, erläu-
tert Thöny ihre Initiative. Mit He-
lene Auer (79 Jahre alt) und The-
resa Hechenberger (24 Jahre alt)
hat sie zwei Damen für die Idee
gewonnen, die sich mit viel Herz
für ihre Mitmenschen einsetzen.

Die Kontakttelefonnummer
für ein „Griaß di, wia geht’s dir?“
lautet 0664/88 46 18 80. Hier ru-
fen auch alle an, die bei der Tele-
fonkette mitarbeiten wollen. Die
Anonymität sei selbstverständ-
lich gewährleistet.

Mobilitätswoche: Die
Alternativen zum Auto
Saalfelden. Der Verkehrssektor
zählt mit 30 Prozent zu den
Hauptverursachern für Treib-
hausgasemissionen in Österreich
– hauptsächlich durch den Pkw-
Verkehr. Saalfelden nutzte die
europaweite Mobilitätswoche
einmal mehr, um auf Alternati-
ven zum Pkw hinzuweisen.
„Komm zu Fuß zum Einkaufen
ins Zentrum“ – mit dieser Bot-
schaft erhielt jeder Haushalt von
Stadtgemeinde und Stadtmarke-
ting einen Gutschein im Wert von

MENSCHEN IN SAALFELDEN
10 Euro für Einkäufe in den Be-
gegnungs- und Fußgängerzonen.
Ein weiteres Ziel ist die verstärkte
Nutzung des Fahrrades als Ver-
kehrsmittel im Alltag. Neben
einer Fahrradberatung und ei-
nem kostenlosen Fahrrad-Check
luden die Stadtpolitiker zu einer
gemeinsamen Radrundfahrt ein.
Weiters konnten die Bürger in-
nerhalb von Saalfelden eine gan-
ze Woche lang kostenlos mit den
Stadt- und Regionalbussen fah-
ren. Am Autofreien Tag wurden
am Morgen Frühstückssackerl
und Sattelüberzüge als Beloh-
nung an jene verschenkt, die mit

dem Fahrrad in die Arbeit oder
zum Einkaufen fuhren. Mobi-
litätsstadtrat Ferdinand Salz-
mann und Stadtmarketing-
Chef Christoph Voithofer-Gal-
goczy freuten sich über das
große Interesse an der Veran-
staltung – Salzmann: „Wir
werden noch heuer die Zahl
der Fahrradständer erweitern.
Außerdem entsteht eine digi-
tale Radkarte für Saalfelden.“
Beim Stadtmarketing interes-
siert man sich für das Mobili-
tätsverhalten der Einheimi-
schen und Gäste und möchte
Umfragen zum Thema starten.

Die Gemeindepolitiker hatten zu einer Stadtrundfahrt per Fahrrad geladen. BILD: PFEFFER

Saalfelden. Wussten Sie, dass die
Raiffeisenbank Saalfelden die
gleichen rechtlichen Auflagen er-
füllen muss, wie eine internationa-
le Großbank? Der Verwaltungs-
aufwand nimmt ständig zu. Durch
die Verschmelzung mit den Raiff-
eisenbanken Hochkönig, Leogang
und Maishofen bündeln wir unse-
re Kräfte und gewinnen Zeit, die
wir in Ihre persönliche Beratung
investieren. Ein wichtiger Schritt,
um auch künftig für die Menschen
aus unserer Region da zu sein: Als
verlässliche Regionalbank vor Ort.

Die neue Raiffeisenbank
Pinzgau Mitte eGen

Die Verschmelzung der Raiffeisen-
bank Saalfelden reg.Gen.m.b.H.
mit der Raiffeisenbank Hochkönig
eGen, der Raiffeisenbank Leogang
eGen und der Raiffeisenbank
Maishofen eGen wurde in den Ge-
neralversammlungen der Raiffei-
senbanken beschlossen. Der Ein-
trag ins Firmenbuch ist erfolgt – ab
sofort gilt unser neuer Name:
Raiffeisenbank Pinzgau Mitte
eGen.

Die neue Geschäftsleitung setzt
sich wie folgt zusammen: Direktor
Mag. Georg Hörl MBA, Alexander
Leitner MBA und Direktor Ing.
Johann Riedlsperger. Gemeinsam
bilden sie die neue Geschäftslei-
tung der Raiffeisenbank Pinzgau
Mitte mit Hauptsitz in Saalfelden.

Für das Risikomanagement der
Raiffeisenbank Pinzgau Mitte ist
Prokurist Bernhard Hettegger
MBA verantwortlich, der seine Tä-
tigkeiten ebenso in der Zentrale in

„Wir bündeln
unsere Kräfte“
Vier erfolgreiche Raiffeisenbanken schließen sich
zusammen: die Raiffeisenbanken Saalfelden, Hochkönig,
Leogang und Maishofen.

Saalfelden ausübt. Damit unsere
Bankstellen vor Ort weiterhin gu-
ten Service und schnelle Entschei-
dungen anbieten können, werden
sie durch die Bankstellenleiter Pro-
kurist Ing. Mag. Christian Herzog
MSc (Saalfelden), Prokurist Johann
Breitfuß CMC (Maria Alm und
Dienten), Prokurist Erich Zehent-
ner (Leogang) und Prokurist
Sebastian Scheiber (Maishofen)
vertreten.

Ein leistungsstarker Partner für
die Zukunft in der Region

Die einzige Konstante ist Verände-
rung. In Zeiten des wirtschaftlichen
und sozialen Wandels ist es unsere
Verantwortung, unseren Kunden
und Miteigentümern als starker
und vor allem konstanter Partner
zur Seite zu stehen und die sich
daraus ergebenden Chancen zu
nutzen.

Unsere Aufgabe ist es, die richti-
gen Schritte zu setzen. Die vier
Raiffeisenbanken Saalfelden,
Hochkönig, Leogang und Maisho-
fen haben einen neuen gemeinsa-
men Weg eingeschlagen, um als
zukunftsorientierte, leistungsstar-
ke und nachhaltige Bank die Kräfte
in der Region zu bündeln.

Die Raiffeisenbank im
Herzen des Pinzgaus.

Raiffeisenbank Pinzgau
Mitte – „Wir begeistern
Menschen“

ANZEIGE

Die neue Geschäftsleitung der Raiffeisenbank Pinzgau Mitte eGen:
Alexander Leitner, Johann Riedlsperger und Georg Hörl (v. li.).

BILD: MANUELA LOCHNER PHOTOGRAPHY

Beratungstermine sind auch außerhalb der Öffnungszeiten
nach Vereinbarung möglich!
Saalfelden
Montag bis Freitag, 9 bis 12 und 14 bis 16.30 Uhr
Tel. 0 65 82/ 72 218
Maria Alm
Montag bis Freitag , 8 bis 12 und 14 bis 16.30 Uhr;
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Tel. 0 65 84/77 17
Dienten
Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr
Tel. 0 64 61/206
Leogang
Montag bis Freitag, 8 bis 12 und 14 bis 16.30 Uhr;
Mittwoch, 8 bis 12 Uhr
Tel. 0 65 83/80 00
Maishofen
Montag bis Freitag, 8.30 bis 12 und 14 bis 16:30;
Mittwoch, 8.30 bis 12 Uhr
Tel. 0 65 42/68 236

pinzgau.raiffeisen.at

Persönliche Beratung: Wir nehmen
uns Zeit, wann Sie Zeit haben
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Rotarier waren treffsicher
Saalfelden/Maishofen. Der Ro-
taryclub Saalfelden und Otoact
Pinzgau luden kürzlich zum tra-
ditionellen Kleeblattschießen,
um am Schießstand des Schlos-
ses Kammer in Maishofen ihre
Treffsicherheit unter Beweis zu
stellen.

Dort ging es heiß her: Am Ende
des Tages gratulierten alle Teil-
nehmer Dominik Fischer und Ju-

liane Altenberger zum Sieg in der
Gesamtwertung. Thomas Wieser
vom Rotaryclub: „Es war uns
auch eine große Freude, an die-
sem Tag feierlich Andreas Herzog
als neues Mitglied willkommen
zu heißen. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Rotariern, Part-
nern und Rotaractern, die mitge-
schossen haben, um unseren
Club zu unterstützen!“

Winterfest NeueModelle
Die besten Winterreifen
Saalfelden. Für den Winterrei-
fentest 2020 haben ÖAMTC und
ADAC 15 Winterreifen der Di-
mension 205/55 R16 91H für
Fahrzeuge der Kompakt- und un-
teren Mittelklasse sowie 13 Win-
terreifen der Dimension 235/55
R17 103V für SUV und Transpor-
ter getestet. Größtenteils fielen
die Ergebnisse des Winterreifen-
tests 2020 gut aus:.

Von den insgesamt 28 Model-
len wurden nur zwei als „Nicht
empfehlenswert“ eingestuft, hin-
gegen konnten sechs Testkandi-
daten die Bestwertung „Sehr
empfehlenswert“ einfahren. Bei
vielen Reifen beider Dimensio-
nen verhindern Schwächen auf

trockener Fahrbahn ein besseres
Gesamtergebnis. Als Testsieger
für die Kompakt- und untere Mit-
telklasse kristallisierte sich der
Bridgestone Blizzak LM005 mit
der Gesamtnote 2,0 heraus. „Her-
vorzuheben sind die hervorra-
genden Nassgriffeigenschaften
des Bridgestone. Nasse Fahrbah-
nen sind ja gerade im Winter ein
sehr häufiger Zustand“, sagt
ÖAMTC-Reifenexperte Friedrich
Eppel.

Auch fünf der sieben „empfeh-
lenswerten“ Winterreifen schnit-
ten auf nasser Fahrbahn gut ab,
trotzdem wurden sie aufgrund
leichter Schwächen auf trocke-
ner Fahrbahn abgewertet. Aber

auch die beiden „nicht empfeh-
lenswerten“ Modelle des Winter-
reifentests 2020 finden sich in
der Dimension 205/55 R16 91H:
Sie zeigen in mindestens zwei Ka-
tegorien Schwächen.

Der Tristar Snowpower HP
fällt bei Nässe klar durch, hat au-
ßerdem Probleme auf Schnee.
Der King-Meiler Tact WT81 als
einziges runderneuertes Modell
im Test zeigt deutliche Schwä-
chen bei Nässe und kann auch
auf trockener Fahrbahn nicht
überzeugen.

Das können auch die hervorra-
genden Verschleißwerte und der
günstige Preis nicht wieder wett-
machen.

BI
LD

ER
:R

O
TA

RY
CL

UB
SA

AL
FE

LE
N

BI
LD

:S
W

/Ö
AM

TC



8 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

Rotarier waren treffsicher
Saalfelden/Maishofen. Der Ro-
taryclub Saalfelden und Otoact
Pinzgau luden kürzlich zum tra-
ditionellen Kleeblattschießen,
um am Schießstand des Schlos-
ses Kammer in Maishofen ihre
Treffsicherheit unter Beweis zu
stellen.

Dort ging es heiß her: Am Ende
des Tages gratulierten alle Teil-
nehmer Dominik Fischer und Ju-

liane Altenberger zum Sieg in der
Gesamtwertung. Thomas Wieser
vom Rotaryclub: „Es war uns
auch eine große Freude, an die-
sem Tag feierlich Andreas Herzog
als neues Mitglied willkommen
zu heißen. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Rotariern, Part-
nern und Rotaractern, die mitge-
schossen haben, um unseren
Club zu unterstützen!“

Winterfest NeueModelle
Die besten Winterreifen
Saalfelden. Für den Winterrei-
fentest 2020 haben ÖAMTC und
ADAC 15 Winterreifen der Di-
mension 205/55 R16 91H für
Fahrzeuge der Kompakt- und un-
teren Mittelklasse sowie 13 Win-
terreifen der Dimension 235/55
R17 103V für SUV und Transpor-
ter getestet. Größtenteils fielen
die Ergebnisse des Winterreifen-
tests 2020 gut aus:.

Von den insgesamt 28 Model-
len wurden nur zwei als „Nicht
empfehlenswert“ eingestuft, hin-
gegen konnten sechs Testkandi-
daten die Bestwertung „Sehr
empfehlenswert“ einfahren. Bei
vielen Reifen beider Dimensio-
nen verhindern Schwächen auf

trockener Fahrbahn ein besseres
Gesamtergebnis. Als Testsieger
für die Kompakt- und untere Mit-
telklasse kristallisierte sich der
Bridgestone Blizzak LM005 mit
der Gesamtnote 2,0 heraus. „Her-
vorzuheben sind die hervorra-
genden Nassgriffeigenschaften
des Bridgestone. Nasse Fahrbah-
nen sind ja gerade im Winter ein
sehr häufiger Zustand“, sagt
ÖAMTC-Reifenexperte Friedrich
Eppel.

Auch fünf der sieben „empfeh-
lenswerten“ Winterreifen schnit-
ten auf nasser Fahrbahn gut ab,
trotzdem wurden sie aufgrund
leichter Schwächen auf trocke-
ner Fahrbahn abgewertet. Aber

auch die beiden „nicht empfeh-
lenswerten“ Modelle des Winter-
reifentests 2020 finden sich in
der Dimension 205/55 R16 91H:
Sie zeigen in mindestens zwei Ka-
tegorien Schwächen.

Der Tristar Snowpower HP
fällt bei Nässe klar durch, hat au-
ßerdem Probleme auf Schnee.
Der King-Meiler Tact WT81 als
einziges runderneuertes Modell
im Test zeigt deutliche Schwä-
chen bei Nässe und kann auch
auf trockener Fahrbahn nicht
überzeugen.

Das können auch die hervorra-
genden Verschleißwerte und der
günstige Preis nicht wieder wett-
machen.

BI
LD

ER
:R

O
TA

RY
CL

UB
SA

AL
FE

LE
N

BI
LD

:S
W

/Ö
AM

TC



10 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

Auto fit für den Winter machen
Saalfelden. Um für die erste Käl-
tewelle des Winters gerüstet zu
sein, sollte man sich als Lenker
schon jetzt um die notwendigen
Schritte kümmern. „Unvorberei-
tet drohen gefrorenes Kühl- oder
Scheibenwasser, eine streikende
Batterie oder im schlimmsten Fall
ein Unfall auf glatten Straßen mit
Sommerreifen. Auch wer bei düs-
teren Lichtverhältnissen mit de-
fekter Beleuchtung unterwegs ist,
geht ein hohes Sicherheitsrisiko
ein“, weiß ÖAMTC-Techniker
Steffan Kerbl. „Wer rechtzeitig
vorsorgt, fährt sicherer.“

Welche Schritte man
selbst erledigen sollte

Scheinwerfer: „Gute Sichtbarkeit
ist ein wesentlicher Sicherheits-
aspekt im Winter. Eine Funkti-
onskontrolle der Beleuchtung ist
extrem wichtig. Außerdem müs-
sen die Leuchten richtig einge-
stellt und frei von Schmutz sein“,
erklärt Kerbl.

Bereifung: Für Pkw gilt vom 1. No-
vember bis 15. April des Folgejah-
res eine witterungsabhängige
Winterausrüstungspflicht. Bei
Schneefahrbahn, Schneematsch
oder Eis müssen an allen Rädern
Winterreifen angebracht sein. Als
Winterreifen werden gesetzlich
solche anerkannt, die mit den Be-
zeichnungen „M+S“, „M.S.“ oder
„M & S“ gekennzeichnet sind und
mindestens vier Millimeter, bei
Diagonalreifen fünf Millimeter,

Profiltiefe aufweisen. Doch auch
außerhalb dieses Zeitraums ist
die Verwendung von Winterrei-
fen bei winterlichen Verhältnis-
sen ein Muss. Schon ab einer
Temperatur von fünf Grad plus
weisen Winterreifen aufgrund ih-
rer speziellen Gummimischung
bessere Fahreigenschaften auf
als Sommerreifen.
Frostschutz: Scheibenwischer-
und Kühlflüssigkeit brauchen
unbedingt Frostschutz – am bes-

ten bis -25 Grad. Ab der Null-
Grad-Grenze beginnen alle Flüs-
sigkeiten im Auto, die auf Wasser
basieren und keinen Frostschutz
haben, zu gefrieren.
Dichtungen: Tür- und Koffer-
raumdichtungen müssen mit ent-
sprechenden Pflegemitteln be-
handelt werden, um ein Festfrie-
ren zu vermeiden.
Winterausrüstung: Eiskratzer,
Besen, Mikrofasertuch (zum Ab-
wischen der Scheibeninnenseite)
und eine Klapp-Schaufel dürfen
im Auto nicht fehlen. Ein „Start-
Booster“ hilft bei einer streiken-
den Batterie und kann außerdem
für das Laden von Laptop und
Handy verwendet werden. Auch
eine warme Wolldecke für den
Notfall ist empfehlenswert. Und
wer in höhere Lagen fährt, hat lie-
ber Schneeketten parat.
Batterie: Wenn es draußen kalt
ist, wird die Autobatterie durch
die niedrigeren Temperaturen
stärker beansprucht.

Das Auto winterfit zu machen hilft, solche Pannen zu vermeiden.
BILD: ÖAMTC
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Auch Bürgermeister Erich
Rohrmoser gratulierte dem
Oldtimerfan Franz Wienerroi-
ther zu seiner Auszeichnung.

BILD: PRIVAT

Der Oldie beim
Oldtimerclub
Saalfelden. Er dürfte wohl
der einzige Eremit am Palfen
in Saalfelden gewesen sein,
der ein Cabrio sein eigen
nannte: Franz Wienerroither
aus Saalfelden wurde beim
Treffen zum 25-Jahre-Jubilä-
um der Gründung des 1. Pinz-
gauer Oldtimerclubs als ältes-
tes Mitglied des rührigen Ver-
eins rund um alte Autos und
Traktoren ausgezeichnet.

Das Golfturnier für alle
Modefreundinnen
Saalfelden. Das Wetter ließ
wahrlich zu wünschen übrig.
Trotzdem ließen es sich 18 Da-
men nicht nehmen, beim Bianca
& Candido Fashion Ladies Cup
2020 bei Starkregen und sehr
niedrigen Temperaturen am
Golfplatz Urslautal in Saalfelden
den Golfschläger zu schwingen.

MENSCHEN IN SAALFELDEN
Maria Lattacher von Candido.
Trend.Mode und der Golfclub
Urslautal hatten das Turnier auf
die Beine gestellt. Die Firma Bian-
ca Damenmode sponserte im Zu-
sammenspiel mit Candido.
Trend.Mode die Preise – Mode
natürlich.
2er Texas Scramble stand auf
dem Programm, aber etwas abge-
speckt – Maria Lattacher: „Wir
haben aufgrund des schlechten

Wetters schließlich nur neun Lö-
cher gespielt.“ Aber alle Teilneh-
merinnen haben tapfer durchge-
halten und konnten nach der
nasskalten Golferfahrung im
Clubrestaurant gemütlich auf das
Turnier anstoßen.
Siegerinnen gab es natürlich
auch: Maria Lattacher, schon
Clubmeisterin des GC Urslautal,
gewann das Turnier gemeinsam
mit ihrer Partnerin Eva Bauer.

Auch Starkregen hielt die Damen nicht ab, den Bianca&Candido Fashion Cup 2020 auszuspielen. BILD: PRIVAT

ÖVP und Wasserrettung Saalfelden: 500 halbe Bierzelthendl für hungrige Saalfeldener
Wenn schon kein Oktoberfest oder ein zünf-
tiges Bierzelt, dann wenigstens Hendl á la
Wiesn: ÖVP und Wasserrettung Saalfelden
luden kürzlich zum ersten Saalfeldener Bier-

zelthendl-Drive in – Hendl bestellen, zu
einem festgesetzten Zeitpunkt abholen und
es sich dann so richtig schmecken lassen.
Ab fünf Portionen wurde geliefert. Verkauft

wurden 500 halbe Hendl – Vize-Bgm. Tho-
mas Haslinger: „Wir hatten jede Menge
Spaß und freuen uns über den Erfolg für
die ÖVP und die Wasserrettung.“ BILDER: PRIVAT

Der Thomanbauer
ist „auf das Ei
gekommen“
Saalfelden. Eiei, hieß es für den
Lions Club Saalfelden beim Be-
such beim Thomanbauern: Der
hat den Betrieb umgestellt. Die
Pferdefexe mit eigener Deckstati-
on für Noriker, die früher auf
Milchwirtschaft gesetzt hatten,
lassen sich jetzt quasi Eier legen.
Anlässlich des Stallumbaus 2018
sattelte man auf die Produktion
von Bio-Eiern um. Statt einen
Kuhstall mit 18 Tieren gibt es nun
einen vollautomatischen Lege-
hennenstall mit Platz für 2100
Tiere – inklusive Verarbeitungs-
raum, überdachter Mistlagerstät-
te und Remise. Und reichlich
Platz im Freien. Was die „Damen“
ihren Besitzern ordentlich dan-
ken: Knapp 2000 Hühner sorgen
für täglich etwa 1800 Eier. Wö-
chentlich werden acht Billa- und
zwei Merkur-Filialen im Pinzgau,
zweimal wöchentlich auch ver-
schiedene Gastbetriebe beliefert. Siegfried Imlauer erklärt seinen Gästen vom Lions Club den Ablauf im Betrieb. BILDER: HEINZ BAYER
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Menschen, ihre Geschichten und Bilder: Die „Erzählungen aus dem Steinernen Meer“
Anita Strasser ist im Saalfeldener Ortsteil
Piebing geboren und aufgewachsen. Heute
lebt die Wissenschafterin, Autorin und Foto-
grafin in London. Ihre Liebe zur Heimat und
zu den Bergen ist geblieben. Fünf Jahre lang
hat sie an einem Buch über das Steinerne

Meer gearbeitet. Im Vordergrund stehen
nicht wissenschaftliche Fakten, sondern Er-
zählungen von Menschen, die in den Bergen
leben, arbeiten und ihre Freizeit verbringen.
Illustriert mit außergewöhnlichen Schwarz-
Weiß-Fotografien (erhältlich in der Buch-

handlung Wirthmiller und im Museum). Im
Bild bei der Präsentation des Buches im Mu-
seum Schloss Ritzen – Wolfgang Tafatsch,
Anita Strasser, Museumsleiterin Andrea Dil-
linger und der Saalfeldener Kulturstadtrat
Gernot Aigner. BILD: OLIVER SCHUH-DILLINGER

Wenn der Herbst Einzug hält...
Saalfelden/Leogang. Gleich
eine ganze Reihe von Lesungen
haben den Herbst noch bunter
gemacht: Im Puradies in Leo-
gang waren gleich zwei Litera-
turstars zu Gast: Top-Autorin
Alex Beer bot einen spannungs-
geladenen Leseabend. Nach
„Der zweite Reiter“, der mit dem
Leo-Perutz-Preis für Kriminal-
literatur ausgezeichnet wurde,
erschien mit „Der dunkle Bote“
der bereits dritte Band der span-
nenden Reihe um den Ermittler

August Emmerich. Für einen
weiteren Höhepunkt sorgte
Bestsellerautor Bernhard
Aichner bei seiner Lesung aus
seinem Thriller „Der Fund“;
musikalisch und auch lesend
begleitet von Florian Eisner.
„Der Fund“ sei ein Buch „mit
exzellenter Dramaturgie und
subtilem Humor“ – schrieb die
Berliner Zeitung.

Und schließlich noch ein
Abend mit Norbert Gstrein,
dem Buchpreisträger 2019, in
der Bibliothek des Bildungs-
zentrums in Saalfelden.
Gstrein las aus seinem Erfolgs-
roman „Als ich jung war“ und
erzählte dazu einige Geschich-
ten sowie Anekdoten.

Norbert Gstrein bei seiner Le-
sung in der Bibliothek des Bil-
dungszentrums. BILDER: PRIVAT

JOB(i)VENT 2020:
Wichtiger Erfolg
in Coronazeiten

Saalfelden. Die Berufsinformati-
onsmesse JOB(i)VENT, organi-
siert und durchgeführt von Stadt-
marketing und PTS Saalfelden im
Congress der Stadt, ist gelaufen
und hat trotz vieler Auflagen und
ständiger Neuplanungen des
Konzeptes funktioniert. Stadt-
marketing-Chef Christoph Voit-
hofer-Galgoczy war auch eine
Woche nach der Messe sichtlich
erleichtert: „Wir sind froh, dass
wir sie nicht digital, sondern in
bewährter Weise durchführen
konnten.“ So konnten die interes-
sierten Jugendlichen und ihre El-
tern Jobs und Infos direkt erle-
ben. Natürlich alles unter stren-
gen Auflagen – abgeklärt mit der
Bezirkshauptmannschaft. Und
die hatten es in sich: Maximal 500
Besucher durften mit Maske oder
Gesichtsschild pro Tag in den
Congress, maximal 200 gleich-
zeitig. Es gab einen Thermoscan,
verschiedene Ankunftszeiten
von Schulklassen, regelmäßig
wurde desinfiziert. Kommen
konnte bis zur Kapazitätsgrenze

jeder: 986 registrierte Gäste
konnten an den beiden Tagen be-
grüßt werden. Und die nutzten
das Angebot der 53 Aussteller, die
sich und ihre Betriebe präsentier-
ten. Ursprünglich waren 70 ge-
plant gewesen. Voithofer-Galgoc-
zy: „Die 17 Absagen nach der Ver-
schärfung der Auflagen zwei Wo-
chen vor der Messe waren schon
eine ordentliche Watsch’n – an-
dererseits waren wir glücklich,
dass uns die übrigen Aussteller
die Stange gehalten haben.“

Alles in allem können alle sehr
zufrieden sein, meinte der Stadt-
marketing-Chef: „Wir dürften
eine der wenigen Veranstaltun-
gen dieser Art in Österreich
durchgeführt haben und waren
die einzige Infomesse, die in
Westösterreich stattgefunden
hat.“ Und: „Ein Danke an alle
Aussteller sowie an die Besucher
– für ihre Disziplin und die her-
vorragende Zusammenarbeit mit
der Security und allen Mitarbei-
tern, was den reibungslosen Ab-
lauf erst möglich machte.“

Die Berufsinformationsmesse im Congress
Saalfelden konnte trotz der Verschärfung der
Auflagen durchgeführt werden.

Die JOB(i)VENT lockte an zwei Tagen 968 Besucher in den Congress
Saalfelden – unter strengen Sicherheitsauflagen. BILDER: GEISLER
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Am Projekt beteiligte Unternehmen:
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5760 Saalfelden
Tel. 0 65 82/73 172

16 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN 16. OKTOBER 2020 SAALFELDENER NACHRICHTEN 17

Leogang/Saalfelden. Am 14. Au-
gust war es soweit – Claudia Dick-
Mair von der Pinzgauer Haus
Wohnbaugesellschaft m.b.H.: „Wir
konnten gemeinsam mit Bürger-
meister Josef Grießner zwölf Woh-
nungen, die in einer ersten Bau-
etappe in Leogang errichtet wor-
den waren, an ihre neuen Eigentü-
mer übergeben. “

Im Rahmen eines Baulandsiche-
rungsmodells und in enger Ko-

Neue Eigentumswohnanlage
in Leogang wurde übergeben

operation mit der Gemeinde Leo-
gang sei es gelungen, in guter
zentraler Lage hochwertigen
Wohnraum zu leistbaren Preisen
für die einheimische Bevölkerung
umzusetzen. Das Wohnhaus wur-
de vom Architekturbüro Christoph
Herzog aus Saalfelden geplant,
die ansprechende Architektur fü-
ge sich harmonisch in die umlie-
gende Bebauung. Die Wohnun-
gen haben eine Wohnnutzfläche

von 50 bis 87 m2 und verfügen alle
über sonnige, großzügige Terras-
sen oder Balkone. Im Unterge-
schoß befinden sich die Kellerräu-
me und eine Tiefgarage, im Erdge-
schoß Besucherparkplätze und ein
Kinderspielplatz. Beheizt werden
die Wohnungen mit einer moder-
ne Pelletsheizung, kombiniert mit
einer Photovoltaikanlage am
Dach. In allen Räumen wurde eine
Fußbodenheizung ausgeführt.

Zwölf Eigentumswohnungen – errichtet im Rahmen eines Baulandsicherungsmodells der Gemeinde Leogang – konnten kürzlich an ihre
neuen Eigentümer übergeben werden. Die Wohnungen bestechen durch ihre hochwertige Ausführung. BILDER: PINZGAUER HAUS(PHOTOMOTION KLAUS BAUER

Almerstraße 2 in Saalfelden
Tel. 0 65 82/90 970

E-Mail
office@pinzgauerhaus.at
Im Internet unter
www.pinzhaus.at

Pinzgauer Haus
Wohnbauges.m.b.H.

Saalfelden. Qualität über viele
Jahre schafft Vertrauen. Seit fast
50 Jahren ist die Firma „Pinzgauer
Haus“ Wohnbaugesellschaft
m.b.H. als regionaler Bauträger
vorwiegend im Raum Pinzgau tä-
tig.

Neben der Realisierung von Ei-
gentumswohnanlagen wurden in
den vergangenen Jahren auch vie-
le Mietwohnanlagen als General-
unternehmer errichtet sowie in Ko-
operation mit Gemeinden Bau-
landsicherungsmodelle abgewi-
ckelt. Geschäftsführerin Claudia
Dick-Mair: „In all diesen Jahren bli-
cken wir auf eine rege Bautätigkeit
zurück. Stets sind wir auch be-
müht, individuelle Vorstellungen
und Ideen unserer Kunden einzu-
binden. Wir erledigen gerne alle
Wege, die der Ankauf oder Ver-
kauf einer Liegenschaft, eines Rei-
henhauses, einer Eigentums- oder
Vorsorgewohnung mit sich bringt.
Gleichzeitig bedanken wir uns bei
allen unseren Kunden für das ent-

Zum Unternehmen Pinzgauer
Haus Wohnbaugesellschaft m.b.H.

gegengebrachte Vertrauen, unse-
ren Mitarbeitern für die stete Ein-
satzfreude und allen Behörden
und Handwerkern für die gute Zu-
sammenarbeit.“

Claudia Dick-Mair von der Pinz-
gauer Haus Wohnbaugesell-
schaft GmbH mit Sitz in Saalfel-
den. BILD: PINZGAUER HAUS

Unter dem Titel Leogang II werden
in einer zweiten Bauetappe zwei
weitere Wohnhäuser errichtet. Der
Baubeginn ist für Herbst 2020 vor-
gesehen. In Vorderglemm, einem
Ortsteil von Saalbach/Hinter-

Neue Bauvorhaben und Projekte,
die im Pinzgau realisiert werden

glemm, werden Wohnungen und
Doppelhäuser gebaut, die Fertig-
stellung ist für Winter 2021 vorge-
sehen. Aktuell in Vorbereitung ist
das Projekt „Wohnen und Arbeiten
im Zentrum“ in Saalfelden.

Visualisierung der weiteren Bauvorhaben rund um die aktuelle Anlage in
Leogang. BILD: PINZGAUER HAUS
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Saalfelden. „SMART“ soll es
werden, das Museum Schloss Rit-
zen in Saalfelden: Vor kurzem
ging die erste Vorstellung zum
Projekt „Small Museums Alliance
Representing Territories“
(SMART) über die Bühne. Der
Hintergrund: In Kooperation mit
der Independent – Sozialgenos-
senschaft aus Meran, ALDA+ und
La Piccionaia aus Vicenza, der
Fachhochschule Salzburg/Puch-
Urstein, der Gemeinde Resia/
Udine – Ecomuseo Val Resia und
der Gemeinde Valdagno/Vicenza
– Textilmuseum Valdagno wer-
den 967.434,27 Euro eingesetzt,
wobei 131.123,95 Euro dem Muse-
um Schloss Ritzen zu Gute kom-
men. Mit der Maßnahme werden
die Attraktivität, die Erlebbarkeit
und die barrierefreie Erschlie-
ßung des Museums Schloss Rit-
zen und seiner Ausstellungen so-
wie der Umgebung verbessert,
wobei sich der Fokus auf das The-
ma Wasser richtet. Zielgruppen
sind die Bevölkerung, die lokalen
Betriebe, Schulen, Touristen aus
dem In- und Ausland und die da-
mit verbundenen Wirtschafts-
zweige.

Das Museumsteam konnte
zahlreiche Gäste aus der Region
und aus den Partnerregionen be-
grüßen: Dabei wurde das Ge-
samtprojekt vorgestellt, anschlie-
ßend lud man zum Silent Walk
rund um den Ritzensee.

Dazu hatte man im Vorfeld et-
was Besonderes vorbereitet: Ge-
spräche und Tonaufnahmen mit
Bürgermeister Erich Rohrmoser,
Peter Medek, Direktor des Son-
derpädagogischen Zentrums,
Alice Loske-Wirthmiller von der
Buchhandlung Wirthmiller, Ma-
rio Steidl, Intendant Kunsthaus
Nexus/Jazzfestival Saalfelden,
Tammo Claassen von „DoLab!“
und Andrea Dillinger vom Muse-
um Schloss Ritzen wurden bear-
beitet und im Zuge des Silent
Walk den aufmerksam Zuhören-
den während des Spaziergangs
um den See „auf die Ohren ge-
schickt“.

Interessant wird es dann wie-
der beim Gemeinde-Workshop
vom 2. bis 6. November – jeweils
halbtägig. Jeder kann kommen:
wann, so oft und so lange man
möchte und das Silent Play selbst
mitgestalten.

Beim Meeting zu „SMART“ im Museum Schloss Ritzen in Saalfelden – und dem Silent Walk rund um den See. BILDER: OLIVER SCHUH-DILLINGER

Klassensieg beim 24-Stunden-Event
„Ich freue mich, dieses Jahr wieder bei diesem Großevent dabei sein
zu können, auch wenn dieses Mal alles anders ist“, erklärte der Saal-
feldener Rennfahrer David Griessner vor dem beim 24-Stunden-
Rennen auf dem Nürburgring. Griessner startete in der Klasse der
BMW M240i Cup-Fahrzeuge und teilte sich das Cockpit mit den drei
Fahrern Francesco Merlini (I), Roland Froese (D) sowie Oskar Sand-
berg (NOR). Schließlich konnte sich Griessner mit seinem CFN Pixum
Team Adrenalin Motorsport über den Klassensieg freuen. BILD: RACEPIX

Peter Herzog
pulverisierte Rekord

Saalfelden. Was für ein Ren-
nen! Der Saalfeldener Peter
Herzog hat beim London-Ma-
rathon in 2:10:06 Stunden ei-
nen neuen österreichischen
Rekord aufgestellt. Der 32-Jäh-
rige „pulverisierte“ damit die
2019 in Wien aufgestellte Re-
kordmarke von Lemawork Ke-
tema. Der Pinzgauer war um 38
Sekunden schneller, seine ei-
gene Bestzeit vom Berlin-Ma-
rathon im September des Vor-
jahres unterbot er um 51 Se-
kunden. – Herzog hatte sich in
einem Höhentrainingslager in
St. Moritz auf den auf einem
Rundkurs ausgetragenen Ma-
rathon vorbereitet. Bei dem
Elite-Rennen landete er auf
dem 12. Rang, gewonnen hat
der Äthiopier Shura Kitata.

Bei den Frauen gewann
Weltrekordhalterin Brigid
Kosgei (Kenia).

Peter Herzog bei seinem Re-
kordlauf beim London-Mara-
thon. BILD: FACEBOOK/VCM/
ANDREW BAKER FOR VIRGIN MONEY LONDON MARATHON

„SMART“ – mit Silent Walk„SMART“ – mit Silent Walk



16. OKTOBER 2020 SAALFELDENER NACHRICHTEN 19

Saalfelden. „SMART“ soll es
werden, das Museum Schloss Rit-
zen in Saalfelden: Vor kurzem
ging die erste Vorstellung zum
Projekt „Small Museums Alliance
Representing Territories“
(SMART) über die Bühne. Der
Hintergrund: In Kooperation mit
der Independent – Sozialgenos-
senschaft aus Meran, ALDA+ und
La Piccionaia aus Vicenza, der
Fachhochschule Salzburg/Puch-
Urstein, der Gemeinde Resia/
Udine – Ecomuseo Val Resia und
der Gemeinde Valdagno/Vicenza
– Textilmuseum Valdagno wer-
den 967.434,27 Euro eingesetzt,
wobei 131.123,95 Euro dem Muse-
um Schloss Ritzen zu Gute kom-
men. Mit der Maßnahme werden
die Attraktivität, die Erlebbarkeit
und die barrierefreie Erschlie-
ßung des Museums Schloss Rit-
zen und seiner Ausstellungen so-
wie der Umgebung verbessert,
wobei sich der Fokus auf das The-
ma Wasser richtet. Zielgruppen
sind die Bevölkerung, die lokalen
Betriebe, Schulen, Touristen aus
dem In- und Ausland und die da-
mit verbundenen Wirtschafts-
zweige.

Das Museumsteam konnte
zahlreiche Gäste aus der Region
und aus den Partnerregionen be-
grüßen: Dabei wurde das Ge-
samtprojekt vorgestellt, anschlie-
ßend lud man zum Silent Walk
rund um den Ritzensee.

Dazu hatte man im Vorfeld et-
was Besonderes vorbereitet: Ge-
spräche und Tonaufnahmen mit
Bürgermeister Erich Rohrmoser,
Peter Medek, Direktor des Son-
derpädagogischen Zentrums,
Alice Loske-Wirthmiller von der
Buchhandlung Wirthmiller, Ma-
rio Steidl, Intendant Kunsthaus
Nexus/Jazzfestival Saalfelden,
Tammo Claassen von „DoLab!“
und Andrea Dillinger vom Muse-
um Schloss Ritzen wurden bear-
beitet und im Zuge des Silent
Walk den aufmerksam Zuhören-
den während des Spaziergangs
um den See „auf die Ohren ge-
schickt“.

Interessant wird es dann wie-
der beim Gemeinde-Workshop
vom 2. bis 6. November – jeweils
halbtägig. Jeder kann kommen:
wann, so oft und so lange man
möchte und das Silent Play selbst
mitgestalten.

Beim Meeting zu „SMART“ im Museum Schloss Ritzen in Saalfelden – und dem Silent Walk rund um den See. BILDER: OLIVER SCHUH-DILLINGER

Klassensieg beim 24-Stunden-Event
„Ich freue mich, dieses Jahr wieder bei diesem Großevent dabei sein
zu können, auch wenn dieses Mal alles anders ist“, erklärte der Saal-
feldener Rennfahrer David Griessner vor dem beim 24-Stunden-
Rennen auf dem Nürburgring. Griessner startete in der Klasse der
BMW M240i Cup-Fahrzeuge und teilte sich das Cockpit mit den drei
Fahrern Francesco Merlini (I), Roland Froese (D) sowie Oskar Sand-
berg (NOR). Schließlich konnte sich Griessner mit seinem CFN Pixum
Team Adrenalin Motorsport über den Klassensieg freuen. BILD: RACEPIX

Peter Herzog
pulverisierte Rekord

Saalfelden. Was für ein Ren-
nen! Der Saalfeldener Peter
Herzog hat beim London-Ma-
rathon in 2:10:06 Stunden ei-
nen neuen österreichischen
Rekord aufgestellt. Der 32-Jäh-
rige „pulverisierte“ damit die
2019 in Wien aufgestellte Re-
kordmarke von Lemawork Ke-
tema. Der Pinzgauer war um 38
Sekunden schneller, seine ei-
gene Bestzeit vom Berlin-Ma-
rathon im September des Vor-
jahres unterbot er um 51 Se-
kunden. – Herzog hatte sich in
einem Höhentrainingslager in
St. Moritz auf den auf einem
Rundkurs ausgetragenen Ma-
rathon vorbereitet. Bei dem
Elite-Rennen landete er auf
dem 12. Rang, gewonnen hat
der Äthiopier Shura Kitata.

Bei den Frauen gewann
Weltrekordhalterin Brigid
Kosgei (Kenia).

Peter Herzog bei seinem Re-
kordlauf beim London-Mara-
thon. BILD: FACEBOOK/VCM/
ANDREW BAKER FOR VIRGIN MONEY LONDON MARATHON

„SMART“ – mit Silent Walk„SMART“ – mit Silent Walk



20 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN 16. OKTOBER 2020 SAALFELDENER NACHRICHTEN 21

Medieninhaber:
Salzburger Verlagshaus GmbH

Herausgeber: Dr. Maximilian Dasch
Geschäftsführer:

Mag. (FH) Maximilian Dasch
Klaus Buttinger LLM.oec.

Chefredakteur: Heinz Bayer
Anzeigenleitung: Enrico Weishuber
5021 Salzburg, Karolingerstraße 40
T. +43 662/82 02 20, M: sw@svh.at

Red.: Jochen Linder
Anzeigen, Verkauf: Thomas Blaickner

5700 Zell am See, Hafnergasse 3B
Tel. +43 6542/73756-980,Fax: DW -960

E-Mail: pi@svh.at
Internet: www.svh.at

Anzeigentarif SVH Nr. 5 vom 1. 1. 2020
Druck: Druckzentrum Salzburg

5021 Salzburg, Karolingerstraße 38
Für diese Ausgabe „Saalfeldener Nachrichten“ werden
Druckkostenbeiträge geleistet. Es handelt sich somit,

gem. § 26 MG, um „entgeltliche Einschaltungen“.

SALZBURGER WOCHE
SONDERPRODUKT

Saalfeldener
Nachrichten

Die Sportunion unterstützt mit ih-
rem Nachwuchsförderpreis die er-
folgreiche Nachwuchsarbeit der
Vereine – heuer wurde die Aus-
zeichnung bereits zum elften Mal
vergeben. Diesmal wurde auch eine
sehr erfolgreiche Pinzgauer Nach-
wuchs-Athletin vor den Vorhang
geholt: Das Saalfeldener Karate-
Juwel Marina Vukovic wurde für
ihre herausragenden Leistungen
im Kampfsport ausgezeichnet.

BILD: SPORTUNION

Nachwuchspreis für
Marina Vukovic

Maria Alm. Mit ruhigem Gewis-
sen in den Winter starten, aber vor-
her noch von der Bike Service Akti-
on profitieren: Zum perfekten Ser-
vice gibt es noch minus 15 Prozent
auf verbaute Verschleißteile sowie
einen 20-Euro-Einkaufsgutschein.
Damit steht dem nächsten Bike-

Der krönende Saison-
Abschluss: Die BikeService
Aktion im Bike Point Maria Alm

Frühling nichts mehr im Weg – und
dein Bike weiß es wirklich zu schät-
zen, wenn alles wieder wie ge-
schmiert läuft.

Am besten gleich einen Termin
reservieren: über die Almstrong
App, übers Telefon oder per E-
Mail.

Hol dir die Sportwelt von INTER-
SPORT Maria Alm, SKISCHULE
Maria Alm, BIKE POINT und ALM-
LEBEN direkt auf dein Smart-
phone. Mit der neuen ALM-
STRONG APP zählst du zu den Pre-
mium-Stammkunden – du er-
fährst blitzschnell und vor allen
anderen die neuesten Infos und
Angebote. Zusätzlich halten wir

Fit für den Winter
mit der Almstrong App

dich mit den beigestellten Trai-
ningsplänen auch körperlich im-
mer top in Form. Also: JETZT die
APP aufs Handy laden und immer
top informiert sein!
INTERSPORT Maria Alm
Dorfstraße 8, 5761 Maria Alm
Tel. 0 65 84/21 19
E-Mail: info@almsport.at
www.intersport-mariaalm.at

Strengste COVID19-Auflagen, außergewöhnliche
sportliche Leistungen und viel Dramatik im Finale.

Saalfelden Leogang. Die Moun-
tainbike-Weltmeisterschaften in
Leogang sind Geschichte – und
werden als außergewöhnlich in
ebenjene eingehen: strengste CO-
VID19-Auflagen, kein Publikum,
keine Side-Events, außerge-
wöhnliche sportliche Leistungen
und jede Menge Dramatik bei den
Finals. Die Titel holten: Der Brite
Thomas Pidcock und die Franzö-
sin Melanie Pugin im E-MTB
Cross Country Rennen; die Tiro-
lerin Mona Mitterwallner fixierte
Gold bei den Cross-Country-Ju-
niorinnen, die Junioren gewann
Lennart Krayer (D). Beim Down-
hill der Juniorinnen war die Fran-
zösin Lauryne Chappaz erfolg-
reich, bei den Junioren Oisin
O’Callaghan (IR); bei den Elite Da-
men war die Schweizerin Camille
Balanche die Schnellste, bei den
Herren der Brite Reece Wilson.
Was die Österreicher anging, so
lagen Drama und Erfolg beim
Downhill knapp beieinander: Die
Dominatorin der Qualifikation,
Lokalmatadorin Vali Höll, stürzte
beim Training am Bewerbstag

Eine WM der
Extreme

und zog sich einen Knöchelbruch
zu. Dafür holte der Steirer David
Trummer in einem an Dramatik
kaum zu überbietenden Rennen
mit Silber die erste Elite-Medaille
für Österreichs Downhiller bei
einer Weltmeisterschaft. Und
schon am Vormittag hatte die Ju-
niorin Sophie Gutöhrle für Silber
im Downhill gesorgt.

Eine Investition in die Zukunft

13 Medaillenentscheidungen,
drei Disziplinen und drei Jahre
Vorbereitungszeit: Lob für die
Veranstalter gab es von allen Sei-
ten – von UCI, Medienvertretern,
Funktionären, Politik, aber vor
allem auch von den Athleten
selbst. Für die 700 Sportler und
ihre Betreuer aus 48 Nationen
wurde ein umfassendes Covid-
19-Präventionskonzept entwi-
ckelt. 37 TV- und Streaming-An-
bieter aus 20 Ländern, darunter
NBC, BBC, SRF, Eurosport, Rai,
ZDF, ORF oder Fox Sports, dank
Host Broadcaster Red Bull TV
sorgten für die internationale
Strahlkraft der Rennen.
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Sophie Gutöhrle und David Trummer. Bild oben links:
Mona Witterwallner, Bild rechts: Reece Wilson
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Saalfeldener
Nachrichten
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BILD: SPORTUNION

Nachwuchspreis für
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Saalfelden. Die bisherige Saison
in der Regionalliga steht ganz und
gar nicht im Zeichen des FC Pinz-
gau: Bis dato konnte der Verein
nur selten das zeigen, was not-
wendig ist, um die großen Ambi-
tionen, die kommuniziert wur-
den, umzusetzen. Aktuell halten
die Pinzgauer am sechsten Rang,
am vergangenen Wochenende
konnten die Saalfeldener gegen
Seekirchen einmal mehr nicht
anschreiben. 1:2 (0:1) war zu we-
nig; mittlerweilen hat der FC
Pinzgau neun Punkte Rückstand
auf Rang zwei.

Was Konsequenzen hatte: Mit
Ende September, nach dem mü-
hevollen Heimsieg über Grünau,
musste – nachdem der Vorstand
den Verlauf der bisherigen Saison
analysiert hatte – Mark Ciociola
seinen Hut nehmen. Gleichzeitig
wurde Trainer Christian Ziege
der Rücken gestärkt.

„Diese Entscheidung hatte der
gesamte Vorstand getroffen. Der
Verein steht aktuell auf soliden
Beinen und das wird auch so blei-
ben. Wir bedanken uns bei Mark
für seinen Einsatz und seine Auf-
bauarbeit bei diesem in Öster-
reich einzigartigen FOC-Projekt“,
betonte Vorstandsmitglied Sieg-
fried Kainz. Neben Kainz, Christi-
an Herzog und Herbert Bründlin-

ger sitzen nach dem Ciciola-Aus
mit Trey Fitz-Gerald und Steve
Paris nur noch zwei US-Amerika-
ner im Saalfelden-Vorstand. „Wir
werden in den nächsten Wochen
das Gleichgewicht wieder her-
stellen.“

Christian Herzog, der in Zu-
kunft die Funktionen von Cioco-
la übernehmen soll: „Auf unser
ambitioniertes Projekt, dessen
Struktur in der Vergangenheit be-
reits personenunabhängig aufge-
stellt wurde, hat diese Entschei-
dung aber keine spürbaren Aus-
wirkungen – unser Weg wird
auch in Zukunft weitergeführt.
Aber wir müssen viele Sachen an-
ders machen.“

Wobei Ciociola in den sozialen
Medien festhielt, dass sein „Aus
beim FCPS keine freiwillige Ent-
scheidung war“ – und er erst
durch Presseberichte davon in
Kenntnis gesetzt worden sei. Was
der FC Pinzgau wiederum nicht
kommentierte, aber konstatierte,
dass „das nicht korrekt ist“.

Eines scheint aber sicher:
Sollte Platz zwei in der Regional-
liga Salzburg nicht erreicht wer-
den, steht dem Verein im Winter
ein Kaderumbruch bevor. Der
Aufstieg in die 2. Liga soll ein Jahr
später erneut in Angriff genom-
men werden.

Marc Ciociola hat den FC Pinz-
gau verlassen. BILDER: PRIVAT/LINDER (2)

Trainer Christian Ziege nach-
denklich. BILDER: JASMIN WALTER

Beim Europacup erfolgreichstes Team
Das weltweit erste internationale Karate-Turnier – ein Eurocup –
fand kürzlich im BSFZ Hintermoos statt. Unter sehr strengen Maß-
nahmen und Hygieneregeln wurde das Turnier von Karate LZ Pinz-
gau mit Trainer und Obmann Ivo Vukovic organisiert. 500 Karateka
aus 11 Nationen waren nach der Corona-Pause wieder am Start. Und
das Karate LZ Pinzgau war das erfolgreichste Team des Turniers:
neunmal Gold, sechsmal Silber und siebenmal Bronze. BILD: PRIVAT

Stefan Schwab fühlt
sich „pudelwohl“
Saalfelden/Thessaloniki.
Aus Deutschland nach Grie-
chenland: Der Saalfeldener
Stefan Schwab, seit 2014 beim
SK Rapid und zuletzt auch
Mannschaftskapitän, wech-
selte in der Saison 2019/2020
zu PAOK Thessaloniki, wo er
einen bis Juni 2022 laufenden
Vertrag erhielt. Wo sich der
Saalfeldener offensichtlich
pudelwohl fühlt, wie er auf
seiner Facebook-Seite seinen
Fans mitteilte. Schwab schaff-
te es mit den Griechen kürz-
lich ins Play-off der Cham-
pions-League-Qualifikation,
wo sie auf den FK Krasnodar
trafen und mit einem Gesamt-
score von 2:4 auf der Strecke
blieben.

Stefan Schwab spielt bei PAOK
Thessaloniki. BILD: PAOK

Maria Alm. INTERSPORT Maria
Alm beweist ab 27. Oktober wieder
tolle Winter-Kompetenz: Alles für
Ski Alpin und Fashion im Hauptge-
schäft, geballte Skitouren-Power
(Ski, Schuhe, Bekleidung, Lawi-
nen-Airbags) im Shop Landal Re-
sort bei Joe Schnaitl.

Minus 20 Prozent
auf gesamte Neuware
Night Shopping nein, Rabatte ja:
vom 27. Okt. bis 7. Nov. gibt es die
gewohnten Rabatte auf die ge-
samte Neuware – da kommt schon
echtes Winterfeeling auf! Und na-
türlich die Vorfreude auf herrliche
Schnee-Erlebnisse und weiße
Abenteuer!

Ausgabe Weihnachtslose ab 27.
Oktober mit Online-Verlosung
Wie jedes Jahr freuen sich Kunden
und Freunde von INTERSPORT Ma-
ria Alm auf die legendäre Weih-
nachtsverlosung mit echt „fetten“
Preisen. Vom 27. Oktober bis 7. De-
zember gibt es bei jedem Einkauf
die begehrten Lose gratis dazu –
die tollen Preise werden am 9. De-
zember online verlost und die Ge-
winner schriftlich verständigt!

TEST & BUY statt
die Katze im Sack
Einfach aus den gängigsten Ski-
marken sein persönliches Modell,
abgestimmt auf sein Fahrkönnen

INTERSPORT Maria Alm:
Ganz nah bei dir

auswählen: All-Mountain, Freeride
oder Expert-Racecarver? Am bes-
ten ausprobieren und den Ski sei-
ner Wahl bis zu zwei Tage testen!

Ab 27. Oktober mit vollen Regalen für euch da!

Der Name Dream Team ist
Programm: Die Skischule
Maria Alm sucht Verstärkung
auf vielen Positionen, um
den Gästen weiterhin erst-
klassige Qualität zu bieten.
Dabei stehen kollegialer
Teamgeist, internationale
Atmosphäre und das Gefühl
im Vordergrund, Teil der bes-
ten und größten Skischule
vor Ort zu sein. Alles in allem
coole Jobs an der frischen
Luft – entweder als Saison-
stelle oder für Schüler und
Studenten, die ihre Ferien im
Schnee verbringen wollen.

Auch in den INTERSPORT-
Shops braucht es Typen, die
anpacken wollen und sich
darüber freuen, ihre Kunden
mit bestem Verleihmaterial
auszustatten und sich beim
Skiservice auszutoben. Also
einfach Bewerbung abschi-
cken und Teil des Dream
Teams werden.

Willkommen im
Dream Team!

ANZEIGE

INTERSPORT Maria Alm: Mit Herz und Kompetenz in deiner Nähe!
BILD: KLAUS BAUER

Es hakt beimEs hakt beim
FC PinzgauFC Pinzgau
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Ende September, nach dem mü-
hevollen Heimsieg über Grünau,
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den Verlauf der bisherigen Saison
analysiert hatte – Mark Ciociola
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wurde Trainer Christian Ziege
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Struktur in der Vergangenheit be-
reits personenunabhängig aufge-
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